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1 Zusammenfassung

Der Ausschuss für biologische Arbeitsstoffe hat die Aufgabe, sich mit Fragen der Si-
cherheit bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen auseinander zu setzen. Er
befindet sich mit seiner Arbeit dabei in einem Spannungsfeld zwischen
− der Förderung wissenschaftlicher Forschung, technischer Innovation und wirt-

schaftlicher Entwicklung einerseits und
− dem Erfordernis präventiven Arbeits- und Infektionsschutzes andererseits.

Durch seine Zusammensetzung aus Vertretern von Wissenschaft, Industrie und Wirt-
schaft, Gewerkschaften und Vollzugsbehörden konnte der Ausschuss diese Her-
ausforderung annehmen und eine Entwicklung von Sicherheit und Gesundheit bei
der Arbeit in die Wege leiten, die wirtschaftliche, soziale und ethische Anforderungen
in sich vereint.

Das im Ausschuss erarbeitete, in einem technischen Regelwerk und in Beschlüssen
zusammengefasste Expertenwissen dient insbesondere Klein- und Mittelbetrieben
als Richtschnur zur Festlegung der erforderlichen Schutzmaßnahmen und setzt in
der Forschung allgemein anerkannte Sicherheitsstandards.

Bewährt hat sich der Ausschuss auch als Gremium zur Beratung des Ministeriums
für Arbeit und Soziales bei der Entwicklung von Präventionsstrategien und bei akuten
Biostoffproblemen mit Öffentlichkeitswirkung.

Neben seinen Fachaufgaben hat der ABAS auch eine Vorreiterrolle gespielt bei der
Straffung bzw. Anpassung der Arbeitsschutzregelungen von Unfallversicherungsträ-
gern und Ländern und bei deren Vereinheitlichung mit denen des Bundes. In einem
von allen Beteiligten getragenen Versuch – dem sog. Kooperationsmodell – wurde
erreicht, dass bestehende Doppelregelungen aufgehoben und – bei Regelungsbe-
darf – durch einheitliche Bestimmungen ersetzt wurden.

Acht Jahre nach Inkrafttreten der Biostoffverordnung sind das konkretisierende Re-
gelwerk, die Struktur des ABAS und seiner Fachgremien und seine Geschäftsabläufe
etabliert. Nun kann ein neuer Abschnitt auf der Basis des bisher Erreichten mit einer
verstärkten Öffentlichkeitsarbeit und einem internationalen Netzwerk eingeleitet wer-
den.
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2 Ziele des Berichtes

Der ABAS erstellt jeweils nach dem Ende eines Berufungszeitraums einen Tätig-
keitsbericht mit dem Ziel, seine Arbeit für die betroffenen Arbeitgeber und Beschäf-
tigten sowie die interessierte Öffentlichkeit transparent zu machen. Gleichzeitig dient
der Bericht auch als Arbeitsgrundlage für den neu berufenen Ausschuss und würdigt
die Leistungen und das Engagement der ehrenamtlich tätigen Beteiligten.

3 Struktur und Arbeitsaufgaben des Ausschus-
ses

Der Ausschuss setzte sich während seines Berufungszeitraums aus den
Unterausschüssen
− UA 1 „Anwendungs- und Grundsatzfragen“
− UA 2 „Schutzmaßnahmen“
− UA 3 „Allgemeine stoffbezogene Arbeitsmedizin“ und
− UA 4 „Einstufung“
zusammen.
Zusätzlich wurden aufgrund konkreter, zeitlich begrenzter Aufgabenstellungen die

- Projektgruppe „Expertenkreis Labortechnik (ELATEC)“ eingerichtet.

Die  Geschäfte des Ausschusses führt die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin.

Die Schwerpunkte der Ausschussarbeit wurden im Koordinierungskreis, der sich
aus dem ABAS-Vorsitzenden, den Vorsitzenden der Unterausschüsse und der Pro-
jektgruppe und Vertretern der Bänke zusammensetzt, festgelegt bzw. ergaben sich
aus dem Beratungsbedarf des Ministeriums und lagen hauptsächlich in der Fertig-
stellung des erforderlichen technischen Regelwerks zur Konkretisierung der Biostoff-
verordnung.

Alle in den Unterausschüssen und Projektgruppen vorbereiteten und während des
Berufungszeitraums in den ABAS eingebrachten Vorlagen wurden verabschiedet.

Im Folgenden werden die Aufgaben und Arbeitsergebnisse der genannten Unter-
gremien kurz vorgestellt.

3.1 Die Geschäftsführung des ABAS

Die Geschäftsführung hat in der Amtszeit 2003 bis 2007 9 Sitzungen des Koordinie-
rungskreises in Bonn und 9 Sitzungen des ABAS (7 in Bonn, 2 in Berlin) durch ter-
mingerechte Aussendung von Einladung, Tagesordnung und allen Beratungsunterla-
gen vorbereitet, an den Sitzungen teilgenommen und anhand eines Mitschnittes das
Ergebnisprotokoll geschrieben. Die Sitzungsunterlagen und die Beschlussvorlagen



AUSSCHUSS FÜR BIOLOGISCHE  ARBEITSSTOFFE  (ABAS) – TÄTIGKEITSBERICHT 2003 - 2007

5

gingen den Mitgliedern und Stellvertretern des ABAS schriftlich zu. Im Zuge der Mo-
dernisierung der Kommunikation wurden auch teilweise Papiere elektronisch ver-
sandt.
Seit 2004 wurde für die Belange des ABAS ein passwortgeschützter Bereich auf der
Homepage der BAuA eingerichtet, der mit unterschiedlich festgelegten Zugangsbe-
rechtigungen der Vorbereitung der ABAS-Sitzungen und der internen Kommunikation
der Unterausschüsse und Arbeitskreise dient. Der Verteilerkreis von Ministerien und
Bundesbehörden hat Zugang zu den Unterlagen und Protokollen der ABAS-
Sitzungen.

Technische Regeln für biologische Arbeitsstoffe (TRBA) und Beschlüsse des ABAS
wurden von der Geschäftsführung nach Beschluss durch den ABAS inhaltlich und
formal fertig gestellt und in druckfähiger Fassung zur Publikation durch das BMAS in
das Gemeinsame Ministerialblatt (bis 2006 in das Bundesarbeitsblatt) gegeben.

Die Homepage der BAuA ist Plattform für den ABAS. Neben einem Verzeichnis der
Mitglieder des ABAS, der Unterausschüsse und der Geschäftsordnung werden alle
TRBA nach der Publikation im Gemeinsamen Ministerialblatt (bis 2006 im Bundesar-
beitsblatt) in das entsprechende Verzeichnis eingestellt und die Sammlung der TRBA
und Beschlüsse aktualisiert. Außerdem wird nach den ABAS-Sitzungen aktuell über
die Beratungsergebnisse berichtet und die neu beschlossenen TRBA, Beschlüsse
und Stellungnahmen des ABAS zur Information der Öffentlichkeit vorab an dieser
Stelle bekannt gegeben. Auf besondere Ereignisse (SARS, Milzbrand, Geflügelpest)
wurde umgehend auf der Eingangsseite informiert.

Zur Verbesserung der allgemeinen Information zu biologischen Arbeitsstoffen wurde
eine Sammlung von häufigen Fragen zur Biostoffverordnung (FAQ) eingerichtet, die
von einer Redaktionsgruppe des ABAS bearbeitet wird.

Um den Bekanntheitsgrad des ABAS zu fördern, wurde ein neuer Flyer aufgelegt.

Anfragen an den ABAS gehen direkt oder über das Informationszentrum der BAuA
bei der Geschäftsstelle ein und werden bei allgemeinem Inhalt direkt beantwortet.
Fachfragen werden den zuständigen Unterausschüssen zur Bearbeitung zugeleitet,
die bei Bedarf Beschlussvorlagen für den ABAS vorbereiten. Klärung von Rechtsfra-
gen übernimmt das zuständige Referat des BMAS.

Mit den Geschäftsstellen weiterer Ausschüsse des BMAS, die in der BAuA angesie-
delt sind, erfolgt eine konstruktive Zusammenarbeit und ein Austausch von relevan-
ten Unterlagen.

3.2 Koordinierungskreis

Neben den Routineaufgaben des Koordinierungskreises ist besonders die Entwick-
lung des sog. Kooperationsmodells aus dem Berufungszeitraum 1999 bis 2003 her-
vorzuheben. Dabei handelt es sich um eine Empfehlung über die Zusammenarbeit
des ABAS mit anderen regelsetzenden Gremien, insbesondere den Berufsgenos-
senschaften, mit dem Ziel Doppelarbeit zu vermeiden und bestehende Arbeitsschutz-
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regelungen zusammenzufassen und zu vereinheitlichen. Das Kooperationsmodell
wurde inzwischen auch von anderen beratenden Ausschüssen übernommen.

Im Juni 2007 fand eine Sondersitzung des Koordinierungskreises statt, um die zu-
künftige Entwicklung der Aufgaben für den Ausschuss und seiner Gremien zu disku-
tieren. Die wichtigsten Ergebnisse dieser Diskussion werden hier konzentriert wie-
dergegeben:

1. Für eine Reihe von TRBA besteht Überarbeitungsbedarf im Sinne der Quali-
tätssicherung.

2. Auf wissenschaftlichen Veranstaltungen, die vom ABAS angestoßen werden,
sollen Experten der wissenschaftlichen Einrichtungen, Berufsgenossenschaften,
Länder und Industrie gemeinsam über aktuelle Entwicklungen und Aufgaben
beraten, sich informieren und Kontakt knüpfen. Der ABAS sollte primär  durch die
Aufgabe der Einstufung und Bewertung der Mikroorganismen in aktuelle Ent-
wicklungen, z. B. drohende Seuchengefahren, eingebunden sein.

3. Es wird eine mögliche Erweiterung der BioStoffV über die Mikroorganismen
hinaus angeregt, z. B. auf weitere Parasiten (Hausstaubmilbe) und Insekten (Ei-
chenprozessionsspinner), da gesundheitliche Probleme durch diese auch durch
die GefStoffV nicht abgedeckt werden.

4. Es sollen deutsche Biostoff-Tage ins Leben gerufen werden. Das ist in Verbin-
dung mit den ABAS-Sitzungen eine Möglichkeit, den Bekanntheitsgrad des ABAS
zu verbessern und Experten zusammen zu bringen, die den ABAS frühzeitig über
relevante Gefahrenlagen informieren  können.

5. Die wichtige Verbindung zwischen ABAS und ZKBS wurde durch Doppelmit-
gliedschaft gesichert. Diese bedeutsame Zusammenarbeit ist weiter zu gewähr-
leisten.

6. Allgemeine Stellungnahmen der ZKBS mit Bezug zum Arbeitsschutz sollen
kurzfristig vom ABAS geprüft werden.

7. Es ist eine Verordnung zur Arbeitsmedizinischen Vorsorge zu erwarten, mit
der eine Vereinheitlichung der Arbeitsmedizinischen Vorsorge unter Einbeziehung
der physikalischen und psychischen Belastungen erreicht werden soll.

8. Der Intensivierung der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wird besonderer Wert
beigemessen.

9. Es besteht der Wunsch, das Regelwerk der BG zu biologischen Arbeitsstoffen
möglichst stark in das Technische Regelwerk einzubinden und den Konkretisie-
rungsgrad der Branchenregelungen zu nutzen. Neue TRBA z. B. zur Übertragung
von Infektionskrankheiten über Vektoren könnten erarbeitet werden.
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10. Der Erarbeitung und Verbreitung von Schulungsprogrammen zum Arbeits-
schutz bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen wird große Bedeutung bei-
gemessen.

11. Die BioStoffV enthält Abschnitte mit Schutzmaßnahmen, die auf Tätigkeiten in
Laboratorien u. ä. ausgerichtet sind. Für nicht gezielte Tätigkeiten gibt es für die
Unternehmen keine derartig kompakten Aussagen. Es soll geprüft werden, ob ei-
ne Rahmen-TRBA zu Schutzmaßnahmen für nicht gezielte Tätigkeiten sinn-
voll ist.

12.  Die Zusammenarbeit der Geschäftsleitung mit dem ABAS und seinen Unter-
gremien war in der Vergangenheit problemlos und die Struktur für die Bearbei-
tung der Aufgaben geeignet. Anhand der veränderten Aufgabenzusammenstel-
lung für den neuen ABAS soll über die Optimierung von Strukturen und Abläufen
nachgedacht werden.

3.3 UA 1 Anwendungs- und Grundsatzfragen

Schwerpunktthemen der Arbeiten im UA 1 waren:
− die Novellierung der Biostoffverordnung,
− die Begleitung und Überarbeitung der TRBA 250 „Biologische Arbeitsstoffe im

Gesundheitswesen und in der Wohlfahrtspflege“,
− die Weiterentwicklung von Messverfahren zur Bestimmung von Bakterien,
− die Abfassung einer Informationsschrift zum Auftreten und zur Wirkung von En-

dotoxinen sowie einer weiteren zu Mykotoxinen,
− der Entwurf einer TRBA zum Arbeitsschutz beim Auftreten biologischer Gefah-

renlagen.

Dem ABAS UA 1 sind folgende Arbeitskreise, welche die aufgeführten Schwerpunkte
im Einzelnen bearbeitet und vorbereitet haben, zugeordnet:
− Arbeitskreis „Arbeitsplatzbewertung“,
− Arbeitskreis „Gesundheitswesen“,
− Arbeitskreis „Biologische Gefahrenlagen“.

Die einzelnen Arbeitskreise haben ihre unterschiedlichen Arbeitsaufträge weitestge-
hend erfüllt, lediglich der Arbeitskreis „Biologische Gefahrenlagen“ konnte sein Ar-
beitspapier aufgrund der erst im Jahre 2006 erfolgten späten Beauftragung noch
nicht fertig stellen.

Im Einzelnen haben die Arbeitskreise folgende Aufgaben in den letzten vier Jahren
wahrgenommen:

3.3.1 Arbeitskreis „Arbeitsplatzbewertung“

Der Arbeitskreis hat folgende Schwerpunkte bearbeitet:
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1. Endotoxine
1.1 Etablierung und Leitung des Expertengremiums und Diskussionsforums „Runder

Tisch Endotoxine“,
1.2 Erarbeitung und Veröffentlichung des Berichtes „Irritativ-toxische Wirkungen von

luftgetragenen biologischen Arbeitsstoffen am Beispiel der Endotoxine“ auf der
Internet-Seite des ABAS und im Bundesarbeitsblatt (BArbBl. 2005, 6, S. 49 -59),

1.3 Durchführung des Internationalen Symposiums „Endotoxine an Arbeitsplätzen“
durch ABAS und BGIA am 23. und 24. April 2007 in Dresden.

2. Mykotoxine
Erarbeitung eines Informationspapieres zu Mykotoxinen
Veröffentlichung des Ergebnisberichtes „Bedeutung von Mykotoxinen im Rahmen der
arbeitsplatzbezogenen Gefährdungsbeurteilung“ auf der Internet-Seite des ABAS
(5/2007) sowie in Gefahrstoffe – Reinhaltung der Luft (GRdL) 2007, 67, Nr. 10

3. Beurteilung von Arbeitsplätzen
3.1 Diskussion der Eignung des Konzeptes „VSK“ (= Verfahrens- und Stoffspezifi-

sche Kriterien) oder der Beschreibung geeigneter Maßnahmen mit Wirksam-
keitskontrolle für biologische Arbeitsstoffe mit dem Ergebnis, dass für bestimmte
Arbeitsplätze der Wertstoffsortierung ein TKW (= Technischer Kontrollwert) für
Schimmelpilze eingeführt wurde. Die Beschreibung und der Verweis auf Verfah-
ren nach dem Stand der Technik werden derzeit noch geprüft.

3.2 Qualitätssicherung der Beurteilung von Arbeitsplätzen im Biostoffbereich; Ergän-
zung der TRBA 405.
Ergänzung der TRBA 405, Ausgabe Mai 2001 (BArbBl 5/2001, S. 58 ff. zuletzt
geändert in BArbBl 3/2003, S. 59) um den Abschnitt 4.3, Auswahl der Messinsti-
tution. BArbBl. 7/2006, S. 193.

3.3 Es wurde aufbauend auf den Erfahrungen mit dem Twinning-Projekt mit Polen
ein Seminarkonzept zur Qualitätssicherung erarbeitet.

3.4 Erarbeitung eines Konzepts zur Validierung der Messverfahren für Bakterien.
Das Verfahren für Schimmelpilze ist vorher erfolgreich erprobt worden.

4. Verfahren zur Bestimmung biologischer Arbeitsstoffe
4.1 Abschluss der grundlegenden Überarbeitung des „Verfahrens zur Bestimmung

der Bakterienkonzentration in der Luft am Arbeitsplatz“.
Nach Diskussion der Eignung des Filter-Verfahrens als Referenz-Verfahren zur
Bestimmung von Bakterienkonzentrationen aus der Luft wurde abschließend die
bestehende Methodenvorschrift um Impaktionsverfahren und Impingement sowie
Hinweise zur Auswahl des jeweils am besten geeigneten Messverfahrens in Ab-
hängigkeit von der zu Grunde liegenden Fragestellung und Umgebungsbedin-
gungen am Probenahmeort ergänzt.
Veröffentlichung in der BGIA-Arbeitsmappe, Kennziffer 9430, 32. Lieferung
IV/2004.

4.2 Flyer und Poster zu „Messverfahren zur Bestimmung biologischer Arbeitsstoffe in
der Luft am Arbeitsplatz“,
Bekanntmachung der standardisierten Messverfahren bei den Münchener Ge-
fahrstofftagen 2004,

4.3 Diskussion von Verfahren zur Erfassung und Bewertung von biologischen Ar-
beitsstoffen und ihren Bestandteilen in der Luft im Arbeitsbereich,
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− Aktueller Stand der Methodenentwicklung/Nachweisverfahren für ß-Glukane.
− Vor-/Nachteile des Verfahrens zur Gesamtzellzahlbestimmung mittels DAPI-

Färbung.
− Identifizierung von Bakterien.

5. Begriffsglossar
Das Begriffsglossar zu den Regelwerken der GefStoffV und der BetrSichV wurde
hinsichtlich der Begriffe aus dem Regelwerk der BiostoffV bearbeitet und ergänzt und
wird auf der Internetseite verfügbar sein.

3.3.2 Arbeitskreis „Gesundheitswesen“

Um die Zusammenarbeit zwischen dem ABAS und den Fachausschüssen des
Hauptverbandes der gewerblichen Berufsgenossenschaften (HVBG) im Rahmen des
sog. Kooperationsmodells mit Leben zu erfüllen, wurde bereits in der vorherigen Be-
rufungsperiode des ABAS ein gemeinsamer Arbeitskreis des ABAS UA 1 und des FA
GES eingerichtet, in dem Präventionsexperten aus dem UA 1 und dem FA GES ge-
meinsam arbeiten. Die TRBA/BGR 250 „Biologische Arbeitsstoffe im Gesundheits-
wesen und in der Wohlfahrtspflege“ wurde im Mai 2003 vom ABAS beschlossen und
im Oktober 2003 als TRBA veröffentlicht. Insbesondere wurde mit der TRBA 250
erstmals eine Bestimmung geschaffen, mit der der Einsatz neuer, verletzungsarmer
Instrumente z. B. zur Blutabnahme bei Tätigkeiten im Gesundheitswesen gefördert
werden sollte. Die letzte Ergänzung und Änderung der TRBA 250 wurde im Novem-
ber 2007 beschlossen.

Der Arbeitskreis hat zum Thema „Nadelstichverletzungen“ die Studie „Wirksamkeit
und Wirtschaftlichkeit präventiver Maßnahmen zur Vermeidung von Nadelstichverlet-
zungen bei Beschäftigten in Gesundheitsberufen“ initiiert und durch einige Mitglieder
aktiv begleitet. Diese Studie wurde vom damaligen BMWA, dem HVBG und der BG
für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege finanziert und im September 2006 ver-
öffentlicht (www.hvbg.de, Webcode 2007191).

Das „Modellprojekt zur Einführung sicherer Instrumente und Spritzensysteme zur
Prävention von Schnitt- und Nadelstichverletzungen“ wurde vom Arbeitskreis erfolg-
reich begleitet. Ergebnisse des vom BMAS geförderten und von der BAuA wissen-
schaftlich begleiteten Projektes in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Medi-
zintechnologie (BVMed), dem HELIOS Research Center GmbH und der Universität
Witten/Herdecke sind inzwischen unter der Adresse www.stop-nadelstich.de einzu-
sehen.

3.3.3 Arbeitskreis „Biologische Gefahrenlagen“

Der Arbeitskreis hat sich zum Ziel gesetzt, Grundregeln für Arbeitsschutzmaßnah-
men in biologischen Gefahrenlagen zu erarbeiten. Es sollen klare Anforderungen
aufgestellt werden, die den betroffenen Kreisen rechtliche Sicherheit bieten. Der Ar-
beitskreis sieht in der Erarbeitung einer TRBA die beste Möglichkeit entsprechende
Informationen zu transportieren. In einem ersten Schritt wird diese TRBA Aussagen
zu lokal begrenzten biologischen Gefahrenlagen enthalten, mit Schwerpunkt von

http://www.hvbg.de
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Maßnahmen auf dem Gebiet der Probenahme und Dekontamination und von Maß-
nahmen zur Beschränkung der Ausbreitung von biologischem Gefahrenmaterial.

Des Weiteren wurde ein Arbeitsentwurf für eine Fachkunde für Probenehmer in bio-
logischen Gefahrenlagen erarbeitet. Arbeitsaufträge zu den Kapiteln Probenuntersu-
chung, persönliche Schutzausrüstung, arbeitsmedizinische Vorsorge, Dekontamina-
tion wurden an verschiedene Mitglieder des Arbeitskreises vergeben.

Es ist vorgesehen, Gefahrenlagen zu bearbeiten, die durch das Auftreten von Krank-
heiten geprägt sind und zurzeit unter dem Stichwort „Seuchenszenarien“ festgehal-
ten werden. Nach Konkretisierung der Kapitel über spezielle Schutzmaßnahmen und
organisatorische Maßnahmen soll der Entwurf für eine TRBA fertig gestellt werden.

3.4 UA 2 Schutzmaßnahmen

Der Aufgabenschwerpunkt des UA 2 war die Komplettierung des technischen Re-
gelwerks zu Schutzmaßnahmen für die biostoffrelevanten Bereiche Abfallwirtschaft,
Laboratorien und Landwirtschaft sowie zum Atemschutz bei Influenza. Weiterhin
wurde ein Sachstandsbericht für den Bereich Lebensmittelherstellung erstellt.

3.4.1 AK „Abfallwirtschaft“

Der AK „Abfallwirtschaft“ hatte die Aufgabe zu prüfen, inwieweit das bestehende Re-
gelwerk zu diesem Schwerpunkt sinnvoll zusammengeführt werden kann. Bereits im
abgelaufenen Berufungszeitraum wurde der Grundstock für eine neue TRBA 213
„Abfallsammlung: Schutzmaßnahmen“ gelegt, die im Mai 2005 verabschiedet wurde.

Die Inhalte der TRBA 210 „Abfallsortieranlagen: Schutzmaßnahmen“, der TRBA 211
„Biologische Abfallbehandlungsanlagen: Schutzmaßnahmen“ und des Beschlusses
607 „ Anforderungen an Sortieranalysen“ wurden in der neuen TRBA 214 „Abfallbe-
handlungsanlagen einschließlich Sortieranlagen in der Abfallwirtschaft“ zusammen-
geführt.

Zur Überprüfung des TKW, der erstmals in der TRBA 211 festgelegt wurde, wurde
von der BAuA in Zusammenarbeit mit der BG für Fahrzeughaltung und im Auftrag
des ABAS das Forschungsprojekt „Schimmelpilzkonzentrationen an Arbeitsplätzen in
Kompostierungsanlagen“ durchgeführt und als Fb 1081 publiziert. Nach diesen Un-
tersuchungen hat sich der TKW sehr gut bewährt, deshalb wurde er in der neuen
TRBA 214 beibehalten.

3.4.2 AK „Lebensmittel“

Bereits aus der letzten Legislaturperiode wurde ein Sachstandsbericht „Gefährdung
bei nicht gezielten Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen bei der Lebensmittel-
herstellung“ erstellt. Der Bericht wird auf der Internetseite der BAuA veröffentlicht.

Dem AK „Lebensmittel“ wurde daraufhin vom ABAS der Auftrag erteilt, „gefähr-
dungsbezogene Schutzmaßnahmen“ als Ergänzung zum Sachstandsbericht zu erar-
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beiten. Diese Ergänzung wurde an den bereits im Internet publizierten Bericht ange-
fügt.

3.4.3 AK „Laboratorien“

Im ABAS wurde die Notwendigkeit gesehen, den AK „Laboratorien“ wieder zu aktivie-
ren, der für diese Bereiche das Regelwerk hinsichtlich einer Zusammenführung und
Ergänzung überprüfen sollte.

Die TRBA 100 „Schutzmaßnahmen für gezielte und nicht gezielte Tätigkeiten mit
biologischen Arbeitsstoffen in Laboratorien“ wurde komplett neu gefasst.

3.4.4 AK „Landwirtschaft“

Für den Bereich Landwirtschaft wurde die bereits bestehende TRBA 230 „Landwirt-
schaftliche Nutztierhaltung“ überarbeitet und ergänzt. Themen sind die Nutztierhal-
tung, der Pflanzenbau sowie die Identifizierung von Schnittstellen zu anderen Regel-
bereichen (z. B. Biogasanlagen, Veterinärmedizin). Die neue TRBA 230 „Schutz-
maßnahmen bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen in der Land- und Forst-
wirtschaft und vergleichbaren Tätigkeiten“ wurde in der Novembersitzung 2007 des
ABAS beschlossen.

3.4.5 Weitere Bearbeitungsschwerpunkte

Musterbetriebsanweisung zu Pocken
Der Entwurf einer Betriebsanweisung zur Pockenschutzimpfung wurde in Abstim-
mung und Überarbeitung mit dem „Paul Ehrlich Institut“ (PEI) erstellt. Die überarbei-
tete Fassung liegt bei Bedarf bei der Geschäftsstelle des ABAS vor, wurde jedoch
auf Empfehlung des PEI nicht allgemein zugänglich auf den Internetseiten das ABAS
veröffentlicht.

Influenza
Im Rahmen des Kooperationsmodells erarbeitete ein AK des ABAS und des KOBAS
des HVBG (jetzt DGUV) den Beschluss 609 „Arbeitsschutz beim Auftreten von In-
fluenza unter besonderer Berücksichtigung des Atemschutzes“. Ziel des Beschlusses
war es, die erforderlichen Präventionsmaßnahmen bei einer nicht oder nicht ausrei-
chend impfpräventablen humanen Influenza festzulegen.

Tierkörperbeseitigung
Im Sommer 2007 erhielt der UA 2 des ABAS den Auftrag, einen AK zum Arbeits-
schutz bei biologischer Gefährdung bei der Tierkörperbeseitigung zu bilden. Dabei
soll, vergleichbar dem AK Lebensmittelherstellung, ein Sachstandsbericht erstellt
werden, der die Tierkörperbeseitigung vom Auffinden des toten Tieres bis einschließ-
lich Behandlung in Tierkörperbeseitigungsanlagen umfasst. Mit der Arbeit soll zur
nächsten Berufungsperiode begonnen werden.

Brandschadensanierung
Der Verband der Schadensanierer gibt eine "Richtlinie zur Brandschadensanierung"
heraus, die 2007 aktualisiert wurde. Dabei werden auch die Anforderungen nach der
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BioStoffV behandelt. Das Sachgebiet "Biologische Gefährdungen" des Fachaus-
schusses Tiefbau erhielt den Auftrag, eine Stellungnahme zum Entwurf der Richtlinie
zu erstellen.

Qualitätssicherung
Vom UA 2 wurde eine Qualitätssicherungsmaßnahme für die bereits bestehenden
TRBA und Beschlüsse angeregt. Danach sollen zukünftig alle TRBA in einem
Rhythmus von 5 Jahren, alle Beschlüsse in einem Rhythmus von zwei Jahren über-
prüft werden.

3.5 UA 3 Allgemeine stoffbezogene Arbeitsmedizin

Der neu berufene UA 3 - die konstituierende Ausschusssitzung erfolgte am 23.06.05
in Kassel - sollte übergreifend die allgemeinen Fragen zur arbeitsmedizinischen
Vorsorge nach der Gefahrstoffverordnung, der Biostoffverordnung und der Gen TSV
bearbeiten. Entsprechend sind Experten aus allen Gebieten im Unterausschuss
vertreten.

Seine Aufgaben wurden wie folgt gefasst:
- Konkretisierung der Vorgaben der Verordnungen zur Arbeitsmedizin in einer

TRBA/TRGS,
- Konkretisierung der arbeitsmedizinischen Unterweisung, Beteiligung bei der

Gefährdungsbeurteilung, Dokumentation Gesundheits-/Expositionsakten, Unter-
suchungsfristen,

- Bereinigung der bestehenden Regelwerke mit Bezug auf die Arbeitsmedizin,
- Überarbeitung von Begründungspapieren für Pflicht- und Angebotsunter-

suchungen,
- Abschluss der Fachdiskussion zur Influenza - Formulierung von Untersuchungs-

anlässen,
- Beantwortung von Einzelanfragen/Erstellen und Pflege von FAQ auf der Internet-

seite der BAuA,
- Beobachtung der aktuellen nationalen und internationalen Entwicklung des

Infektionsgeschehens und ggf. Anpassung der Untersuchungsanlässe,
- Auswertung der praktischen Erfahrungen mit dem neuen Konzept (Stichwort:

Evaluation), Überprüfung der Definition der arbeitsmedizinischen Vorsorge,
Überprüfung des Konzeptes der Angebotsuntersuchung in der Praxis,

- Erarbeitung einer Regel für sensibilisierende Biostoffe und Gefahrstoffe für die
Atemwege (Zusammenführung der TRGS 540 und des ABAS-Beschlusses 606).

3.5.1 Arbeitskreise

Folgende Arbeitskreise wurden eingerichtet:
- Arbeitskreis „Spezielle biostoffbezogene Fragen der Arbeitsmedizin“,
- Arbeitskreis „Sensibilisierende Stoffe für die Atemwege“,
- Arbeitskreis „Arbeitsmedizinische Vorsorge“,
- Arbeitskreis „Anwendung und Umsetzung“.
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3.5.2 Zusätzliche Aufgaben im Gefahrstoffbereich für den UA 3

Bei der 38. Sitzung des Ausschusses für Gefahrstoffe am 17.-18. Oktober 2006
wurde die Straffung der Arbeiten zum Thema „Arbeitsmedizinische Vorsorge“
beraten. Es wurde vorgeschlagen, diese Arbeiten im UA 3 des ABAS zu konzen-
trieren.
Weiterhin wurde beschlossen, den Arbeitskreis Arbeitsmedizin/Gefahrstoffe des AGS
UA III fachlich/organisatorisch an den UA 3 des ABAS anzubinden. Grundlegende
arbeitsmedizinische Fragestellungen die im Zusammenhang mit den
Untersuchungen nach §§ 15 und 16 sowie Anhang 5 der Gefahrstoffverordnung
stehen, sollen zukünftig im UA 3 „Arbeitsmedizin“ des ABAS bearbeitet werden.
Zum Thema Biomonitoring wurde vereinbart, dass die arbeitsmedizinisch relevanten
Fragestellungen zum Biomonitoring im UA 3 Arbeitsmedizin des ABAS erarbeitet
werden. Im AGS UA III soll insbesondere die Festlegung von Beurteilungswerten
zum Biomonitoring erfolgen.
Für die Aufgabe der fachlichen Grundlagen für das Biomonitoring im Rahmen der
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen wurde ein Expertenkreis
eingerichetet.

3.5.3 Umsetzung der vorgegebenen Aufgaben

Ein Entwurf für die TRBA/TRGS 300 „ Arbeitsmedizinische Vorsoge“ wurde dem
ABAS zur Beratung am 21.11.2007 vorgelegt.

Die TRGS 540 und der Beschluss 606 wurden hinsichtlich der
atemwegssensibilisierenden Stoffe zusammengeführt und bearbeitet. Sie lag als
Beschlussvorlage TRBA/TRGS 406 „Sensibilisierende Stoffe für die Atemwege“ vor
und wurde für den Teil biologische Arbeitstsoffe beschlossen. Über die Inhalte zu
Gefahrstoffe wird der AGS im Frühjahr 2008 beschließen. Gleichzeitig ist dann die
Aufhebung des Beschlusses 606 geplant. Die Kontaktallergene aus der TRGS 540
werden von einem Arbeitskreis des AGS in die TRGS 401 „Gefährdung durch
Hautkontakt“ eingepflegt.

Ein einheitliches Konzept zum Einpflegen der arbeitsmedizinischen Vorsorge in das
Technische Regelwerk (sowohl Bio- als auch Gefahrstoffe) wurde erstellt und
umgesetzt.
Im UA 3 wurde beschlossen, bei der Erstellung von Technischen Regeln (sowohl
Biostoff- als auch Gefahrstoffbereich) ein Kapitel zur arbeitsmedizinischen Vorsorge
mit Hinweisen zu arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen (Angebots-/Pflicht-
untersuchungen) und zur kollektiven arbeitsmedizinischen Beratung und Unter-
weisung zu erstellen. Ebenso soll eine Konkretisierung der Gefährdungsbeurteilung
erfolgen. Um dieses einheitlich zu gewährleisten, wurde eine Checkliste im UA 3 in
Zusammenarbeit mit der BAuA erarbeitet. Diese hat sich bewährt und die Akzeptanz
ist hoch. Mit diesem integrativen Ansatz der arbeitsmedizinischen Vorsorge ist eine
wesentliche Reform zur arbeitsmedizinischen Vorsorge gelungen. Sowohl im
technischen Regelwerk zur Biostoffverordnung als auch in der Gefahrstoffverordnung
hat sich die Einpflege eines Kapitels zur arbeitsmedizinischen Vorsorge bewährt.
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Die Diskussion zur Vorsorgeuntersuchung bei Tätigkeiten im Gesundheitswesen mit
Gefährdung durch Influenza wurde abgeschlossen. Der ABAS hat grundsätzlich das
Anliegen befürwortet, dass Beschäftigte im Gesundheitswesen jährlich die
Möglichkeit einer Grippeschutzimpfung wahrnehmen. Die Empfehlung zu einem
jährlichen Impfangebot wurde in die TRBA 250 aufgenommen.

Der Arbeitskreis „Spezielle biostoffbezogene Fragen der Arbeitsmedizin“ hat eine
Vorlage zur Vorgehensweise für Impfungen bei Beschäftigten in vorschulischen
Kindereinrichtungen gegen Kinderkrankheiten erarbeitet. Dieser wurde als Beschluss
vom ABAS angenommen und in der BAuA-Homepage eingepflegt.

3.5.4 Weitere Tätigkeiten

Bei Bedarf werden Einzelanfragen beantwortet und die Sammlung der FAQ ergänzt
und gepflegt.

Beobachtung der aktuellen nationalen und internationalen Entwicklung des
Infektionsgeschehens. Hier wird derzeit das Vorgehen bei der postexpositionellen
Prophylaxe „Herpes B“ abgestimmt.

Der Arbeitskreis „Anwendung und Umsetzung der arbeitsmedizinischen Vorsorge
nach BioStoffV“ hat ein Konzept erarbeitet, die Laufzeit inklusive Evaluation des
Projektes dauert jedoch mehrere Jahre. Nachdem durch die neue Verordnung
„Arbeitsmedizinische Vorsorge“ zukünftig Änderungen im Regelwerk zu erwarten
sind, wurde die abschließende Abstimmung des Konzeptes derzeit nicht forciert.

Der Arbeitskreis Biomonitoring hat für krebserzeugende Gefahrstoffe ein neues
Konzept erstellt. Dieses muss noch abgestimmt und ein Vorschlag für die Einbindung
in das technische Regelwerk erarbeitet werden.

3.6 UA 4 Einstufung

Der UA 4 des ABAS hat sich im zurückliegenden Berufungszeitraum achtmal zu tur-
nusmäßigen Sitzungen in Bonn oder Berlin getroffen; möglicherweise wird Anfang
2008 noch eine weitere, außerplanmäßige Sitzung zur Neufassung der TRBA 462
„Einstufung von Viren in Risikogruppen“ erforderlich werden.

Bei den Sitzungen wurden eine Vielzahl von Themen diskutiert, eigene Beschluss-
vorlagen erarbeitet oder fachliche Beiträge zu Beschlussvorlagen anderer Unteraus-
schüsse und Arbeitskreise geleistet. Außerdem hat der Unterausschuss im Rahmen
seiner Sitzungen oder – häufiger – sein Vorsitzender unmittelbar eine größere Zahl
von Anfragen zu verschiedensten Problemen, die beim Umgang mit biologischen Ar-
beitsstoffen aufgetreten waren oder erwartet wurden, in Abstimmung mit dem BMAS
beantwortet.

Im Folgenden seien einige wichtige Beispiele für die Tätigkeit des Unterausschusses
aufgeführt:
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Mehrfach hat sich der Unterausschuss mit dem Umstufungsbedarf (Herab- oder
Heraufstufungen) von durch die EU legal eingestuften biologischen Arbeitsstoffen
(Anhang III der Richtlinie 2000/54/EG) beschäftigt.

Der UA 4 hat die Einstufung neu aufgetretener bzw. als besonders gefährlich er-
kannter biologischer Agenzien (z. B. SARS-assoziiertes Coronavirus, hochpathogene
aviäre Influenzaviren, humane Influenzaviren mit pandemischem Potential) ausführ-
lich diskutiert und Beschlussvorlagen für ihre Einstufung zur Entscheidung im ABAS
vorgelegt.

Zu den Beschlüssen 608 „Empfehlungen spezieller Maßnahmen zum Schutz der
Beschäftigten vor Infektionen durch hochpathogene Erreger der Vogelgrippe“ und
609 hat der UA 4 substantiell beigetragen und auf Richtigstellungen in einer Veröf-
fentlichung des RKI zur gefahrgutrechtlichen Klassifizierung von Patientenproben bei
Verdacht auf aviäre Influenza hingewirkt.

Der UA 4 hat Kriterien für die Herabstufung einzelner Stämme pathogener Mikro-
organismen in eine niedrigere Risikogruppe verabschiedet und zur Aufnahme in die
TRBA 450 empfohlen.

Es wurde eine umfangreiche Ergänzung der TRBA 466 „Einstufung von Prokary-
onten – Bacteria und Archaea – in Risikogruppen“ verabschiedet und dem ABAS als
Beschlussvorlage übergeben.

Der UA 4 hat sich bei mehreren Sitzungen über den Fortgang der Arbeiten zur Aktu-
alisierung und Ergänzung der TRBA 462 (Einstufung von Viren in Risikogruppen)
informieren lassen und den Abschluss dieser Arbeiten angemahnt.

Im Hinblick auf die Einstufungsaktivitäten der ZKBS wurde auch eine
Überarbeitung und nennenswerte Erweiterung der TRBA 460 „Einstufung von Pilzen
in Risikogruppen“ initiiert.

Es ist als störend aufgefallen, dass die in verschiedenen Einstufungslisten verwen-
deten Kennzeichnungen nicht einheitlich sind. Der UA 4 hat deshalb begonnen, eine
Harmonisierung der Kennzeichnungen zu erarbeiten.

Mehrfach wurde aufgrund von Anfragen diskutiert, wie und in welchem Umfang das
toxische und allergene Potential von biologischen Arbeitsstoffen in den Einstu-
fungslisten berücksichtigt werden kann. Da eine über die Kennzeichnung in Anhang
III der RL 2000/54/EG hinausgehende Berücksichtigung dieser Eigenschaften
schwierig ist, wurde hier noch keine abschließende Entscheidung getroffen.

3.7 Projektgruppe „Expertenkreis Labortechnik“ (ELATEC)

Die Projektgruppe „Expertenkreis Labortechnik“ wurde im Jahre 2004 auf Veranlas-
sung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit gegründet. Sie wurde aktiv
durch den Beschluss des ABAS. Die Projektgruppe beschäftigt sich mit speziellen
labortechnischen Fragen für Laboratorien der Schutz- und Sicherheitsstufen S1 – S4.
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Der Arbeitsauftrag der Projektgruppe ist folgendermaßen definiert:
− Analyse bestehender sicherheitstechnischer Schutzprinzipien bei Laborgeräten/-

einrichtungen und eventuell bestehender Defizite.
− Zusammenstellung bzw. Erarbeitung nachprüf- und vergleichbarer Kriterien für

die Erfüllung sicherheitstechnischer Schutzprinzipien und deren Wirksamkeits-
nachweis.

− Erstellung geeigneter Beurteilungskriterien in den erkannten Defizitbereichen.
− Beantwortung von Anfragen zu sicherheitstechnischen Problemen, die von allge-

meinem Interesse sind. Erarbeitung von allgemeinen Stellungnahmen.

3.7.1 Bearbeitete Projekte

In dem Berufungszeitraum wurden folgende Anfragen und Themen bearbeitet:

WIBObarrier vertical plus: Nachweis des Personen-Umgebungsschutzes bei
Werkbänken vom Typ WIBObarrier vertical plus zum Vergleich mit mikrobiologischen
Sicherheitswerkbänken der Klasse II. Hier erfolgte eine Zusammenarbeit mit der
ZKBS.

Einsatz von Pipetierautomaten: Überprüfung eventueller Freisetzung von Aeroso-
len und Gefahrstoffen bei automatischen Pipetierautomaten.

Löschwasser aus S2-Laboratorien: Bearbeitung der Problematik bei automati-
schen Löschanlagen und der Behandlung eventuell auftretenden Löschwassers.

Behandlung von Filterelementen aus mikrobiologischen Sicherheitswerkbän-
ken der Sicherheitsstufe S2: Hier ging es um die aktuell bestehende Problematik
der Filterentsorgung aus mikrobiologischen Sicherheitswerkbänken der Klasse II. Es
sollen die sichere Inaktivierung und Entsorgung beschrieben werden.

Autoklaven mit Sicherheitsventil für Laboratorien der Schutz- und Sicherheits-
stufen S3 – S4: Es wurden Vorschläge erarbeitet, wie eine eventuell kontaminierte
Autoklavenabluft beim Abblasen des Sicherheitsventils sicher abgeführt werden
kann.

Doppelt filtrierte Zuluft für S4-Laboratorien: Diese Stellungnahme beschäftigte
sich mit der Thematik, ob für die in der BRD geplanten S4-Laboratorien aus Sicher-
heitsgründen eine doppelte Zuluftfiltration mit H14 Filter erforderlich sind.

Einsatz von mikrobiologischen Sicherheitswerkbänken aus BSE-Laboratorien:
Es wurde überprüft, welche Maßnahmen ergriffen werden müssen, wenn mikrobiolo-
gische Sicherheitswerkbänke der Klasse II in andere Arbeitsbereiche abgegeben
werden sollen.

Löschanlagen und Löschwasserrückhaltung in Laboratorien der Sicherheits-
stufen S2 und S3: Seit einiger Zeit werden von verschiedenen Behörden Löschan-
lagen für Laboratorien ab der Sicherheitsstufe S2 gefordert. Nach Prüfung von tech-
nischen Verfahren wie Gaslöschanlagen und Wasserberieselung wurde eine Emp-
fehlung bezüglich geeigneter Löschanlagen abgegeben.
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Anforderungen an die Prüfung von mikrobiologischen Sicherheitswerkbänken
der Klasse II in der Sicherheitsstufe 1 (Laboratorien, die ausschließlich aus Grün-
den des Produktschutzes genutzt werden): Hier wurde überprüft, inwieweit eine voll-
ständige jährliche Wartung nach der DIN EN 12 469 durchgeführt werden muss, oder
ob bestimmte Prüfkriterien bezüglich des Personenschutzes entfallen können.

Wechsel, Inaktivierung und Entsorgung von Filtern aus mikrobiologischen Si-
cherheitswerkbänken in TSE-Laboratorien: Hier wurden verschiedene Möglich-
keiten der Inaktivierung und Entsorgung vorgestellt. Dabei ist die spezielle Thematik
der TSE-Laboratorien beachtet worden.

Einbauempfehlungen für Neuanlagen zur Wahl der Abluftbehandlung von Au-
toklaven: Da es in der letzten Zeit erhebliche Schwierigkeiten bei der sicheren Inak-
tivierung der Autoklavenabluft über sogenannte Sterilfilter gab, wurde von der Pro-
jektgruppe ein sicheres Verfahren vorgeschlagen. Es handelt sich hierbei um die
thermische Abluftbehandlung bei Temperaturen von über 350°C.

3.7.2 In Bearbeitung befindliche Projekte

Inaktivierung von Filtern aus Raumluftechnischen Anlagen und mikrobiologi-
schen Sicherheitswerkbänken der Klasse II mittels Wasserstoffperoxidbega-
sung
Zusammen mit zwei Industrieunternehmen werden Versuche zur sicheren Dekonta-
mination von Filtern in Raumlufttechnischen Anlagen und mikrobiologischen Sicher-
heitswerkbänken durchgeführt. Es soll die Wirksamkeit der Wasserstoffper-
oxidbegasung als Alternative zur Formalinbegasung nach der TRGS 522 überprüft
werden.

Handlungshilfe „Sichere Sterilisation in der Praxis“
Da es im Bereich der thermischen Inaktivierung oft Unsicherheiten über die richtige
Wahl der Programme sowie ordnungsgemäße Beladung gibt, wird die Projektgruppe
eine entsprechende Handlungshilfe für den Betreiber erstellen.

Schulungshilfen für Vorgesetzte und BBS
Zurzeit werden folgenden Schulungshilfen bearbeitet:
− Sichere Sterilisation und Inaktivierung
− Sicheres Arbeiten an mikrobiologischen Sicherheitswerkbänken
Sie sollen den entsprechenden Personen als Grundlage bei Unterweisungen und
Schulungen von Mitarbeitern zu diesen Themen dienen.

3.7.3 Dialog

Im Zeitraum von 2004 bis 2007 konnte die Projektgruppe zu bestimmten Fragen im-
mer wieder Gäste aus der Industrie begrüßen. Hier erfolgte ein reger Austausch von
Erfahrungen durch etliche Diskussionen und Bereitstellung von Unterlagen. Die Pro-
jektgruppe ist bemüht einen engen Kontakt zur Industrie, Hochschulen und kleineren
Unternehmen zu halten.
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Anhang 1

Beschlüsse des ABAS in chronologischer Reihen-
folge

Sammlung der Beschlüsse des Ausschusses für Biologische
Arbeitsstoffe (ABAS)
von 2003 bis 2007 (B 01/2004 bis B 52/2007) in ihrer chronologischen Reihenfolge

Stand: November 2007

Protokoll der 1. Sitzung am 03.12.2003:
Wahl des Vorsitzenden (Dr. Loh), seiner Stellvertreterin (Frau Dr. Förster) und

der Unterausschussvorsitzenden
UA 1: Dr. Buschhausen-Denker, später Frau Dr. Zemke,

UA 2: Frau Dr. Schies,
UA 3: Frau Dr. Förster,

UA 4: Prof. Schaal
Aufstellung des Arbeitsplanes bis 2007

Beschluss-Nr. Quelle: Protokoll der 2. Sitzung vom 12.05.2004 Seite
B 01/2004 Die Änderung der Geschäftsordnung des ABAS zum § 7 (4) wird ein-

stimmig angenommen (Vorsitzende der AK werden von den UA ge-
wählt)

2

B 02/2004 Die Ergänzung der TRBA 450 (Abschnitt 3 (4)) zur Einstufung von
biologischen Arbeitsstoffen wurde einstimmig angenommen

7

B 03/2004 Einsetzung des Expertenkreises „Labortechnik“ mit der Aufgabe, eine
Ist-Analyse von sicherheitstechnischen Maßnahmen und Methoden
für Laboratorien (Sachstandsbericht) zu erarbeiten

8

B 04/2004 Der Weiterbearbeitung des Papiers zum Atemschutz (SARS) unter
Einbeziehung von Influenza und ggf. Tuberkulose durch einen ge-
meinsamen AK (ABAS, HVBG, RKI) wird zugestimmt

8

Beschluss-Nr. Quelle: Protokoll der 3. Sitzung vom 08./09.11.2004 Seite
B 05/2004 Bericht „Irritativtoxische Wirkungen von luftgetragenen biologischen

Arbeitsstoffen am Beispiel der Endotoxine“ wird als Informationspa-
pier zur Publikation angenommen

5

B 06/2004 Bericht „Gefährdung bei nicht gezielten Tätigkeiten mit biologischen
Arbeitsstoffen bei der Lebensmittelherstellung“ wird als Informations-
papier zur Publikation angenommen

6 - 7

B 07/2004 Die Herabstufung des Stammes Escherichia coli DSM4087 (Antrag
des Verwenders) in die Risikogruppe 1 wird angenommen

8

B 08/2004 Einer Herabstufung des Stammes Enterococcus faecalis DSM 4086
(Antrag des Verwenders) in die Risikogruppe 1 wird nicht zugestimmt,
weil er noch Virulenzfaktoren besitzt und sich weitgehend wie ein
Wildstamm verhält

8
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Beschluss-Nr. Quelle: Protokoll der 4. Sitzung vom 27.04.2005 Seite
B 09/2005 Beschluss der TRBA 213 „Abfallsammlung: Schutzmaßnahmen“ 5
B 10/2005 Arbeitsauftrag an den AK „Nicht gezielte Tätigkeiten im Lebensmittel-

bereich“ zur Erarbeitung „gefährdungsbezogener Schutzmaßnahmen“
als Ergänzung des Sachstandberichtes

5

B 11/2005 Beschluss der „Betriebsanweisung zur Pockenschutzimpfung“ zum
Abrufen bei Bedarf bei der Geschäftsstelle

5

B 12/2005 Annahme des Beschlusses 609 „Arbeitsschutz beim Auftreten In-
fluenza unter besonderer Berücksichtigung des Atemschutzes“

6

B 13/2005 Ergänzung der TRBA 466 „Einstufung der Bakterien in Risikogrup-
pen“ und die Zusammenführung in eine komplette Neufassung der
TRBA 466 zur Publikation

8

Beschluss-Nr. Quelle: Protokoll der 5. Sitzung vom 29.11.2005 Seite
B 14/2005 Beschluss der Neufassung der TRBA 400 „Handlungsanleitung zur

Gefährdungsbeurteilung und für die Unterrichtung der Beschäftigten
bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen“

3

Beschluss-Nr. Quelle: Protokoll der 6. Sitzung des ABAS am 17.05.2006 Seite
B 15/2006 Frau Dr. Zemke wird als Vorsitzende für den UA 1 „Grundsatzfragen“

berufen
2

B 16/2006 Ergänzung des Abschnittes 4.3 der TRBA 405 „Anwendung von
Messverfahren und technische Kontrollwerte für luftgetragene biolo-
gische Arbeitsstoffe“

3

B 17/2006 Änderung des Abschnittes 4.2.4 der TRBA 250 „Biologische Arbeits-
stoffe im Gesundheitswesen und in der Wohlfahrtspflege“ zur Einfüh-
rung von sicheren Instrumenten angenommen

4

B 18/2006 Beschluss über die Einstufung der HPAI-Viren in die RG 3 und Ände-
rung in der TRBA 462 bei der nächsten Neufassung

5

Beschluss-Nr. Quelle: Protokoll der 7. Sitzung des ABAS am 28.11.2006 Seite
B 19/2006 Beschluss zur Umsetzungsfrist der TRBA 250 (Einführung sicherer

Instrumente)
3

B 20/2006 Beschluss der TRBA 100 „Schutzmaßnahmen für gezielte und nicht
gezielte Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen in Laboratorien“

4

B 21/2006 Aufhebung TRBA 105 „Sicherheitsmaßnahmen beim Umgang mit
biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppe 3**"

4

B 22/2006 Aufhebung des Beschlusses 601 „Sicherheitstechnische Anforderun-
gen zur Tuberkulosediagnostik in Laboratorien“

4

B 23/2006 Aufhebung des Beschlusses 604 „Sicherheitstechnische Anforderun-
gen zur Milzbranddiagnostik in Laboratorien“ mit Ausnahme der Re-
gelungen zu bioterroristischen Ereignissen (redaktionelle Bearbeitung
durch die BAuA)

4

B 24/2006 Das ergänzende Papier zu Schutzmaßnahmen bei nicht gezielten
Tätigkeiten bei der Lebensmittelherstellung wird angenommen und
soll dem auf der Internetseite publizierten Bericht angefügt werden

4

B 25/2006 Annahme der „Empfehlungen des ABAS zu Impfungen gegen
Keuchhusten, Masern, Mumps, Röteln und Windpocken im Rahmen
von Vorsorgeuntersuchungen nach Anhang IV der BioStoffV“ zur In-
formation im Internet

5

B 26/2006 Beschluss zur Umwandlung des Expertenkreises „Labortechnik“ in
eine Projektgruppe „Labortechnik“

7
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B 27/2006 Annahme der Stellungnahme „Inaktivierung von Filtern aus MSW“ als
Informationspapier für das BMAS zur weiteren Verwendung im Rah-
men der Gen TSV

7

B 28/2006 Auftrag an die PG „Labortechnik“, die Stellungnahme „Löschanlagen
und Löschwasserrückhaltung in Laboratorien der Sicherheitsstufen S
2 und S 3“ auf die Schutzstufen zu erweitern, dann Publikation im In-
ternet

7

B 29/2006 Annahme des Beschlusses 609 „Arbeitsschutz beim Auftreten von In-
fluenza unter besonderer Berücksichtigung des Atemschutzes“

8

Schriftliche Abstimmung und Annahme des Beschlusses 608 „Emp-
fehlungen spezieller Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten vor
Infektionen durch hochpathogene aviäre Influenzaviren (Klassische
Geflügelpest, Vogelgrippe)“ im Februar 2007

Beschluss-Nr. Quelle: Protokoll der 8. Sitzung des ABAS am 24./25.04.2007 Seite
B 30/2007 Beschluss zur Ergänzung der Geschäftsordnung § 7

(Qualitätskontrolle von TRBA)
2 - 3

B 31/2007 Beschluss gegen eine Pflichtuntersuchung bei nicht gezielten Tätig-
keiten mit Influenzaviren im Gesundheitsdienst und für einen Arbeits-
auftrag an den AK „Gesundheitsdienst“, die Angebotsuntersuchung
mit Beratung und Impfangebot in die TRBA 250 einzuarbeiten

7

B 32/2007 Arbeitsauftrag an den AK „Arbeitsmedizinische Vorsorge“, für eine TR
300 „Arbeitsmedizinischer Vorsorge“ bleibt bestehen

8

B 33/2007 Der Bericht „Die Bedeutung von Mykotoxinen im Rahmen der arbeit-
platzbezogenen Gefährdungsbeurteilung“ wird angenommen und soll
im GMBL publiziert und ins Internet eingestellt werden

9

B 34/2007 Der Arbeitsauftrag an den AK „Gesundheitsdienst“ für eine Konkreti-
sierung der Schutzstufe 4 „Maßnahmen für Patientenstationen“ in der
TRBA 250 wird erteilt

9

B 35/2007 Die Ergänzung der Ziffer 4.2.5 (letzter Spiegelstrich, zum Versprühen
und Verspritzen) der TRBA 250 wird angenommen

9

B 36/2007 Der ABAS beschließt eine Resolution zur Neugestaltung der Arbeits-
medizinischen Vorsorge

5

B 37/2007 Auftrag an den UA 2 in einem AK den Arbeitsschutz bei der Tierkör-
perbeseitigung auf biologische Gefährdung zu prüfen

11

B 38/2007 Beschluss der TRBA 214 „Abfallbehandlungsanlagen einschl. Sor-
tieranlagen in der Abfallwirtschaft“

11

B 39/2007 Aufhebung der TRBA 210 „Abfallsortieranlagen: Schutzmaßnahmen“,
der TRBA 211 „Biologische Abfallbehandlungsanlagen: Schutzmaß-
nahmen“ und des Beschlusses 607 „Anforderungen an Sortieranaly-
sen“, die inhaltlich in die TRBA 214 eingearbeitet wurden

11

Beschluss-Nr. Quelle: Protokoll der 9. Sitzung des ABAS am 21./22.11.2007 Seite
B 40/2007 Der ABAS beschließt dass der Entwurf der TRBA/TRGS 300 „Ar-

beitsmedizinische Vorsorge“ den Anforderungen an eine TR in Bezug
auf die BioStoffV aus Sicht des ABAS in den Punkten 1-8 genügt und
an den AGS gegeben wird

6

B 41/2007 Die TRBA/TRGS 406 „Sensibilisierende Stoffe für die Atemwege“
wird mit einigen Änderungen für den Teil biologische Arbeitsstoffe
beschlossen und in den AGS geleitet

7

B 42/2007 Wenn auch der AGS die TRBA/TRGS 406 annimmt, wird gleichzeitig
mit dieser Publikation der Beschluss 606 „Sensibilisierende biologi-
sche Arbeitsstoffe“ aufgehoben

7
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B 43/2007 Die die Ergänzung und Änderung des Begriffsglossars des AGS und
BSA hinsichtlich der Biostoffe wird angenommen

8

B 44/2007 Die Änderung des Abschnitt 4.2.4 Nr. 3 der TRBA 250 wird beschlos-
sen

9

B 45/2007 Der Abschnitt 4.2.8 für die TRBA 250 wird angenommen 9
B 46/2007 Dem Abschnitt 8.3 der TRBA 250 wird zugestimmt 10
B 47/2007 Die Ergänzung in Abschnitt 9.4 der TRBA 250 wird beschlossen 10
B 48 /2007 Die Stellungnahme zum Sammeln von sicheren Instrumenten wird

angenommen. Sie soll auf die Homepage der BAuA eingestellt wer-
den

10

B 49/2007 Die TRBA 230 „Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit biologischen
Arbeitsstoffen in der Land- und Forstwirtschaft und bei vergleichbaren
Tätigkeiten“ wird beschlossen

12

B 50/2007 Der ABAS beschließt, dass die TRBA 250 keine Anwendung für vete-
rinärmedizinische Großtierpraxen finden soll, da dieser Bereich in der
TRBA 230 geregelt wird

12

B 51/2007 Der ABAS beschließt, dass nach Überarbeitung der Stellungnahmen
des ELATEC zur Prüfung von mikrobiologischen Sicherheitswerkbän-
ken der Klasse II, zur Abluftbehandlung von Autoklaven und zum Ein-
satz von MSW aus BSE-Laboratorien ein schriftliche Abstimmung vor
der Einstellung auf der BAuA Homepage erfolgen soll

14

B 52/2007 Der ABAS beschließt, die TRBA 002 in der bisherigen Form nicht
weiterzuführen, sondern eine jeweils aktuelle Sammlung der TRBA
und Beschlüsse auf der BAuA-Homepage einzustellen. In dem Zu-
sammenhang wird die TRBA 001 redaktionell angepasst

15
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Anhang 2

Sammlung der Technischen Regeln und Beschlüsse des ABAS
(Stand: November 2007)

Die Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA) und Beschlüsse des ABAS
geben den Stand der sicherheitstechnischen, arbeitsmedizinischen, hygienischen sowie ar-
beitswissenschaftlichen Anforderungen bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen wie-
der. Sie werden vom

Ausschuss für Biologische Arbeitsstoffe (ABAS)

aufgestellt und von ihm der Entwicklung entsprechend angepasst. Die TRBA und Beschlüsse
werden vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt
bekannt gegeben.

Inhalt

I. Technische Regeln

II. Beschlüsse des ABAS zu Anforderungen bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeits-
stoffen in besonderen Fällen

Beschluss-Reihe 600 – 699

III. Aufhebungen

I. Technische Regeln

1. Technische Regeln der Reihe 001 – 099
(Allgemeines, Aufbau und Anwendung)

TRBA 001 (Januar 2000)
Allgemeines und Aufbau des Technischen Regelwerkes zur Biostoffver-
ordnung
Anwendung von Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe
(BArbBl. Heft 5/2000, S. 52-54)
Änderung und Ergänzung (November 2007)
GMBl. Im Druck

1 Technische Regeln der Reihe 001 - 099
(Allgemeines, Aufbau und Anwendung)

2 Technische Regeln der Reihe 100 - 299
(Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen)

3 Technische Regeln der Reihe 300 - 399
(Arbeitsmedizinische Vorsorge)

4 Technische Regeln der Reihe 400 - 499
(Gefährdungsbeurteilung)

5 Technische Regeln der Reihe 500 - 599
(Hygiene- und Desinfektionsmaßnahmen)
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2. Technische Regeln der Reihe 100 – 299
(Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen)

TRBA 100 (September 1999)
Schutzmaßnahmen für gezielte Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstof-
fen in Laboratorien
BArbBl. Heft 9/1999, S. 101-103
Neufassung: (April 2002)
Schutzmaßnahmen für gezielte und nicht gezielte Tätigkeiten mit biolo-
gischen Arbeitsstoffen in Laboratorien
BArbBl. Heft 4/2002, S. 122-127

Neufassung (Dezember 2006)
GMBl. Nr. 21 v. 10. April 2007, S. 434-451

TRBA 120 (Mai 2000)
Versuchstierhaltung
BArbBl. Heft 5/2000, S. 48-50

TRBA 212 (Oktober 2003)
Thermische Abfallbehandlung: Schutzmaßnahmen
BArbBl. Heft 10/2003, S. 39

TRBA 213 (Mai 2005)
Abfallsammlung: Schutzmaßnahmen
BArbBl Heft 8/9-2005, S. 53-57

TRBA 214 (April 2007)
Abfallbehandlungsanlagen einschließlich Sortieranlagen in der Abfall-
wirtschaft
GMBl. Nr. 35 v. 25.07.2007, S. 710-720

TRBA 220 (April 2002)
Sicherheit und Gesundheit bei Tätigkeiten mit biologische Arbeitsstoffen
in abwassertechnischen Anlagen
BArbBl. Heft 4/2002, S. 128-134

TRBA 230 (Juni 2000)
Landwirtschaftliche Nutztierhaltung
BArbBl. Heft 6/2000, S. 57-58

Neufassung (November 2007)
Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen in der
Land- und Forstwirtschaft und bei vergleichbaren Tätigkeiten
GMBl im Druck

TRBA 240 (November 2002)
Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit mikrobiell kontaminiertem Archiv-
gut
BArbBl. Heft 3/2003, S. 60-66

TRBA 250 (November 2003)
Biologische Arbeitsstoffe im Gesundheitswesen und in der Wohlfahrts-
pflege
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BArbBl. Heft 11/2003, S. 53-73
1. Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 7-2006, S. 193
2. Änderung und Ergänzung: GMBl. Nr. 35 v. 27.07.2007, S.720
3. Änderung und Ergänzung (November 2007): GMBl im Druck

3. Technische Regeln der Reihe 300 – 399
(Arbeitsmedizinische Vorsorge)

TRBA 310 (April 1997)
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen nach Anhang VI Gen-
technik-Sicherheitsverordnung
BArbBl. Heft 7-8/1997, S. 87-93
1. Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 3/1998, S. 67-70
2. 2. Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 12/1998, S. 36-39

4. Technische Regeln der Reihe 400 – 499
(Gefährdungsbeurteilung)

TRBA 400 (August 2001)
Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung bei Tätigkeiten mit
biologischen Arbeitsstoffen
BArbBl. Heft 8/2001, S. 89-99
Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 4/2002, S. 122

Neufassung (April 2006):
Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung und für die Unterrich-
tung der Beschäftigten bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen
BArbBl. Heft 6-2006, S. 62-77

TRBA 405 (Mai 2001)
Anwendung von Messverfahren für luftgetragene Biologische Arbeits-
stoffe
BArbBl. Heft 5/2001, S. 58-61
1. Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 3/2003, S. 59-60
2. Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 7/2006, S. 193-194

TRBA 450 (Juni 2000)
Einstufungskriterien für Biologische Arbeitsstoffe
BArbBl. Heft 6/2000, S. 58-61
1. Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 4/2002, S. 127-128
2. Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 10/2002, S. 86
3. Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 11/2004, S. 25

TRBA 460 (August 1998)
Einstufung von Pilzen in Risikogruppen
BArbBl. Heft 12/1998, S. 39-41

Neufassung:
Einstufung von Pilzen in Risikogruppen
BArbBl. Heft 10/2002, S. 78-84
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TRBA 462 (August 1998)
Einstufung von Viren in Risikogruppen
BArbBl. Heft 12/1998, S. 41-43

TRBA 464 (April 2002)
Einstufung von Parasiten in Risikogruppen
BArbBl. Heft 4/2002, S. 134-139
Ergänzung: BArbBl. Heft 10/2002, S. 86

TRBA 466 (Mai 2002)
Einstufung von Bakterien in Risikogruppen
BArbBl. Heft 10/2002, S. 87-146

Neufassung (Dezember 2005)
Einstufung von Bakterien (Bacteria) und Archebakterien (Archaea) in
Risikogruppen
BArbBl. Heft 7-2006, S. 33-193

5. Technische Regeln der Reihe 500 – 599
(Hygiene- und Desinfektionsmaßnahmen)

TRBA 500 (März 1999)
Allgemeine Hygienemaßnahmen: Mindestanforderungen
BArbBl. Heft 6/1999, S. 81-82

II   Beschlüsse des ABAS zu Anforderungen bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeits-
stoffen in besonderen Fällen

Beschluss

1/2000 (Januar 2000)
Empfehlung über die Kooperation bei der Erstellung von Arbeitsschutz-
regelungen (Kooperationsmodell)
BArbBl. Heft 5/2001, S. 61

Beschluss-Reihe 600 - 699

602 (Oktober 2003)
Spezielle Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten vor Infektionen
durch BSE-Erreger
BArbBl. Heft 10/2003, S. 34

603 (Januar 2001)
Empfehlung der Bundesforschungsanstalt für Viruskrankheiten der Tiere
für die Probenentnahme und die Durchführung diagnostischer Arbeiten
im Rahmen der epidemiologischen BSE- und Scrapie-Überwachungs-
programme sowie der Untersuchung konkreter Verdachtsfälle
BArbBl. Heft 2/2001, S. 97-99
Aktualisierung: BArbBl. Heft 8/2001, S.77-79
Änderung und Ergänzung: 4/2002, S. 128
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Neufassung (November 2002)
Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit Transmissibler Spongiformer En-
zephalopathie (TSE) assoziierten Agenzien in TSE Laboratorien
BArbBl. Heft 3/2003, S. 55-59

604 (April 2002)
Sicherheitstechnische Anforderungen bei der Milzbranddiagnostik
BArbBl. Heft 4/2002, S. 139-140
Ergänzung und Änderung: BArbBl. Heft 3/2003, S. 60

605 (Mai 2002)
Tätigkeiten mit poliowildvirusinfiziertem und/oder potentiell infektiösem
Material einschließlich der sicheren Lagerung von Poliowildviren in La-
boratorien
BArbBl. Heft 10/2002, S. 146-148

606 (November 2002)
Biologische Arbeitsstoffe mit sensibilisierender Wirkung
BArbBl. Heft 3/2003, S. 66-68

608 (Oktober 2003)
Empfehlung spezieller Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten vor In-
fektionen durch den Erreger der Klassischen Geflügelpest
BArbBl. Heft 10/2003, S. 68

Neufassung (Februar 2007)
Empfehlung spezieller Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten vor In-
fektionen durch hochpathogene aviäre Influenzaviren
(Klassische Geflügelpest, Vogelgrippe)
GMBl. Nr. 19 v. 4. April 2007, S. 403-408

609 (Mai 2005)
Arbeitsschutz beim Auftreten von Influenza unter besonderer Berück-
sichtigung des Atemschutzes
BArbBl. Heft 8-9/2005, S. 57-63

Neufassung (Dezember 2006)
Arbeitsschutz beim Auftreten von nicht impfpräventabler Influenza unter
besonderer Berücksichtigung des Atemschutzes
GMBl. Nr. 19 v. 4. April 2007, S. 408-416

III.   Aufhebungen

TRBA 430 (August 2001)
Verfahren zur Bestimmung der Schimmelpilzkonzentration in der Luft am
Arbeitsplatz
BArbBl. Heft 8/2001, S. 79-83
Aufhebung: BArbBl. Heft 3/2003, S. 68

TRBA 105 (März 1998)
Sicherheitsmaßnahmen bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen
der Risikogruppe 3**
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BArbBl. Heft 4/1998, S. 78-83
Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 5/2000, S. 50-52
Aufhebung: GMBl. Nr. 21 v. 10. April 2007, S. 434

TRBA 210 (Juni 1999)
Abfallsortieranlagen: Schutzmaßnahmen
BArbBl. Heft 6/1999, S. 77-81
Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 8/2001, S.79
Aufhebung: GMBl. Nr. 35 v. 27.07.2007, S. 710

TRABA 211 (August 2001)
Biologische Abfallbehandlungsanlagen:
Schutzmaßnahmen
BArbBl. Heft 8/2001, S. 83-89
Änderung und Ergänzung: BArbBl. Heft 10/2002, S. 84-85
Aufhebung: GMBl. Nr. 35 v. 27.07.2007, S. 710

Beschluss

601 (September 2000)
Sicherheitstechnische Anforderungen zur Tuberkulosediagnostik in
Laboratorien
BArbBl. Heft 6/2000, S. 57
BArbBl. Heft 11/2000, S. 36
BArbBl. Heft 5/2001, S. 61
Aufhebung: GMBl. Nr. 21 v. 10. April 2007, D. 434

607 (Oktober 2003)
Anforderungen an Sortieranalysen
BArbBl. Heft 10/2003, S. 65
Aufhebung: GMBl. Nr.35 v. 27.07.2007, S. 710
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